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Mit dem 1. HKL.
beginnt ein

neues Abonnement
auf den5 mal wöchentlich erscheinenden

Am 1. Oktober wird unsrem Blatt der
Wintersahrplan Pro 1903 V4 gratis bei¬
gelegt.

Im Feuilleto « beginnen wir «och Ende des Mo¬
nats mit der schönen Erzählung

Fs/ ' H'sL r/s§ 5e^was/isu
von Melchior Meyr.

Der Verfasser war der Sohn eines wohlhabenden
Landwirts im schwäbischen Riesgau. Seine Schilderungen
ländlichen Lebens haben eine überzeugende Wahrheit, die in
der Frische und Unmittelbarkeit ihrer Wirkung entzücken.
Seine Fähigkeit, tief in die innersten Regungen der Menschen-
scele zu schauen und das Geschaute mit allen zarten Schön¬
heiten wiederzngeben, zeigt sich kaum irgendwo stärker als
in dieser Erzählung.

Um Störungen im Bezüge des
Blattes zu vermeiden, wird um sofortige
Erneuerung des Abonnements gebeten.

Amtliches.
An die Ortsbehörde« für die Arbeiterversicherung.

Zum Zwecke der Beschaffung von Grundlagen für die
Zuteilung der Formularien zu

1. Quittungskarten:
Formular

„ L.
2. Verzeichnissen über die ausgestellten Quittungskarten

Formular
1. Kopfbogen,
2. Einlagebogen,

Formular 8:
1. Kopfbogen,
2. Einlagebogen,

SmilllW Mtt Weil.
Bericht eines nichtfreiwilligen mazedonischen Insurgenten.

(Schluß.)
Auch hier kam es zum Kampfe mit der dort stehenden

kleinen türkischen Abteilung, doch zogen wir uns zurück, als
wir kräftigen Widerstand fanden, und wandten uns gegen
Pribilci, ein Dorf von mehr als 200 Häusern, von denen
die Hälfte von mohammedanischenAlbanesen, der Rest von
mohammedanischen Serben bewohnt ist, unter denen sich
aber auch viele Christen befinden. Die Absicht unsres Kom¬
mandanten war, das Dorf niederzubrennen und eine Anzahl
Albanesen und mohammedanische Serben zu erschießen, da¬
mit die Ueberlebenden zu Gegenmaßregeln aufgestachelt wür¬
den und man dann auf diese türkischen Grausamkeiten Hin¬
weisen könne.

Es ging aber schief. Obgleich wir über 120 Gewehre
zählten, fanden wir seitens der Bewohner solchen Widerstand,
daß wir mit Verlust von 30 Mann den Rückzug antreten
mußten. Wir hätten wohl am nächsten Tage den Angriff
erneuern können, weil sich die 300 Mann starke Tscheta des
Petrow mit uns vereinigte, aber der Kommandant beschloß
eine Teilung der Schar. Die Hauptmacht erhielt Beseht,
nach Kruschevo zu ziehen und diese von Zinzaren und Ser¬
ben bewohnte Stadt — angeblich 3000)zinzarische und 600
serbische Häuser— zu besetzen, weil erstens ihre Bewohner

3. Aufrechnungsbescheinigungen:
Formular

„ L,
4. Altersrenten-Quittungen:

u) laufende,
5) einmalige,

5. Jnvalidenrenten-Quittungen:
u) laufende,
t>) einmalige,

6. Krankenrenten-Quittungen:
a) laufende,
6) einmalige,

7. Beitragsrückerstattungs-Quittungen,
8. Urkunden über den Bezug von Beitragsmarken

gegen Bezahlung:
s) für die Ortsbehörden,
6) für die Krankenkassen,

9. Protokollen:
g) für Invalidenrenten- Anträge,
1>) „ Altersrenten -Anträge,
e) „ Heilverfahrens -Anträge,

10. Beitragserstattungen:
Formular 4, Jnv.-V.-Ges. 8 42,

„ 6, » „ 8 43,
„ 6, „ ., 8 44 Abs. 1,
„ 7, „ „ 8 44 Abs. 2 Satz 1,
„ 8, „ „ 8 44 Abs. 2 Satz 2,
„ 9, „ „ 8 44 Abs. 2 Satz 3,

11. Protokollen für Anträge auf Rückerstattung zu
Unrecht bezahlter Beiträge:

Formular 10,
12. Aerztlichen Gutachten:

s) für Jnvalidenrenten-Gesuche,
6) „ Heilverfahrens-Gesuche,

13. Postkarten zur Erbittung von Quittungskarten
bei der Kartenregistratur,

für das Jahr ISV4
erhalten die Ortsbehörden den Auftrag, den Bedarf an den
fraglichen Formularien

spätestens bis 5. Oktober d. Js.
hieher anzuzeigen.

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß der Bedarf der
Formulare nach Stück (nicht Bogen) anzugeoen ist.

Nagold,  den 21. Septbr. 1903.
K. Oberamt:

I . V.: Stegmaier , stv. Am.
Maul - und Klauenseuche betr.

Nach Mitteilung des K. Oberamts Horb ist in Grün¬
mettstetten die Maut- und Klauenseuche ausgebrochen.

Ort und Feldmark wurden gesperrt.
Nagold,  den 21. Septbr. 1903.

K. Oberamt:
I . V. : Stegmaier , stv. A.

Die Ortsbehörden,
welche mit der Vorlage des mit Erlaß vom 28. August

üch dem Ausstande angeschlossen hätten, und zweitens die
Lage der Stadt sie zu einer Verteidigung gegen überlegene
türkische Streitkräfte sehr geeignet machen sollte. Ich selbst mit
der nur 50 Mann starken Abteilung des Hadschimichail
sollte wieder südwärts marschieren. Unser Auftrag lautete,
unterwegs alle türkischen Gehöfte und Häuser zu verbrennen,
die Mohammedaner zu ermorden, die Ernten zu vernichten
— auch solche der Christen, um diese durch den Hunger
und die Not zum Anschluß zu zwingen— alle Telegraphen
und Brücken zu zerstören, womöglich alle kleineren türkischen
Posten zu überfallen und ntederzumachen.

Daß mir bei diesem Mordbrennerbefehl gar nicht wohl
zumute wurde, kann man sich denken. Wenn ich den Tür¬
ken in die Hände gefallen wäre, hätte es mir gut gehen
können!

Unterwegs erhielten wir die Nachricht, daß auf Resen
ein erfolgloser Angriff gemacht worden sei, daß sich ztnza-
rische Dörfer (wohl gezwungen?) an uns angeschlossen hät¬
ten, daß die serbischen Bewohner von Biklischta aus Furcht
vor ihren übermächtigen albanesischen und mohammedanischen
Mitbürgern das Dorf verlassen und zu uns gestoßen seien,
daß eine Bande zwischen Vladovs und Ostrovo eine Eisen¬
bahnbrücke mit Dynamit in die Luft gesprengt und eine
andere kleine mit Werkzeug zerstört habe, ebenso auch an
zwei Stellen auf viele hundert Meter die Telegraphenlinien
zerstört worden seien, endlich— und das war uns Las In¬
teressanteste— daß der russische Konsul von einem Saptje
ermordet wurde, als er von Bukovo nach Bitolj fuhr. Letz¬
tere Nachricht rief bei unseren Bulgare« einen Jubel hervor,

d. Js ., Gesellschafter Nr. 169, betr. die Einleitung der
Jahresschätzung der Gebäude, verlangten Berichts
über die Anmeldung von Fabriken oder sonstigen
größeren gewerbliche» Anlage« nebst ihre« Zn-
behörden (namentlich Maschine») noch im Rückstand
sind, werden zur sofortige» Vorlage des Berichts, bezw.
einer Fehlanzeige aufgefordert.

Nagold,  den 21. Septbr. 1903.
K. Oberamt:

I . V.: Stegmaier , stv. Amt« .

Uocitifche Keverficht.
Nachdem die Deutsche Laudwirtschaftsgesellschaftin

diesem Jahr schon zwei Gesellschaftsreisen, die eine nach
den Vereinigten Staaten von Amerika, die andere,zam Be¬
such der Ausstellung der Royal Agricultural Society in
London, ausgeführt hat, wird in der Zeit vom 25. bis
31. Okt. d. I . eine dritte Reise nach Ostpreußen unter¬
nommen werden. Ans dieser wird am 26. Okt. daS Land¬
gestüt Rastenburg, am 27. Okt. das Landgestüt Brauns-
berg und der Zuchtviehmarkl in Königsberg, am 28. Okt. die
Znchtviehversteigerung der Herdbuchgesellschaft in Königsberg,
am 29. Okt. das Landgestüt Gudwallen, am 30. Oktober
das Landgestüt Trakchnen und am 31. Okt. das Landge¬
stüt Insterburg bezw. Georgenburg besucht werden. Die
Höchstbeteiligung ist auf 50 Personen festgesetzt.

Die Berliner Nationalztg. bemerkt zu Chamberlains
Rücktritt: Selbst wenn Chamberlain niemals vorher Proben
seiner staatsmännischen Eigenschaften abgelegt hätte, so zeige
der Augenblick, den er für seinen Rücktritt gewählt, die
Form in der er diesen vollzogen, die Art, wie er Brücken
gebaut habe zwischen Vergangenheit, Gegenwart und Zu¬
kunft, geradezu von einem staatsmännischen Genie. Eham-
berlains Abgang sei zu einer glänzenden Probe auf das
Exempel seiner Wirksamkeit geworden. Durch seinen Rück¬
tritt habe der Kolonialsekretär sein Reformprogramm ge¬
wissermaßen in zwei Teile zerlegt: in einen für den Augen¬
blick durchführbaren Teil, der sein Erbe an das Kabinett
darstellt, das dieses Erbe auch bereits angetreten hat, und
in einen Teil, für dessen Durchführbarkeit er selbst erst den
Boden bereiten will.

Graf Bülow rüachte in Wien über die Lage folgende
Aeußerungen: „Vom Wunsche geleitet, daß die Schwierig¬
keiten, welche dem befreundeten und verbündeten Reiche aus
seiner innerpolitischen Lage erwachsen, sich nicht verschärfen
und die Kontinuität guter handelspolitischer Beziehungen
nicht stören, habe ich bisher davon abgesehen, wegen der
Eröffnung von Verhandlungen besonders zu drängen oder
zur Kündigung des deutsch-österreichischen Vertrages von
1901 zu schreiten. Natürlich kann aber der Moment kommen,
wo wir nicht länger warten können.

Deutschland denkt nicht daran, die Türkei zum Wider¬
stande gegen die Politik anderer Mächte und insbesondere
Oesterreich-Ungarns und Rußlands zu ermuntern. Unsere
Politik ist vor allem eine friedliche. Im Orient stehen wir
in zweiter und dritter Li nie; da sind wir Triarier. Die

der mich ganz eigentümlich berührte! Wenn die Russen,
beziehentlich die bulgarophilen Russen, diesen Jubel mitan-
gesehen hätten, wären sic nicht wenig verdutzt gewesen.

„Nun ist Rußland engagiert!" jubelten alle. „Jetzt
haben wir in Kürze die russische Kriegserklärung!"

Auf den Schauplatz unsrer Taten zurückkehrend, stießen
wir bei Dolenci auf 105 Bulgaren, von denen viele Uni¬
formen bulgarischer Soldaten trugen und die von einem
Offizier in bulgarischer Unifom befehligt wurden, der uns
befahl, mit ihm gegen das nahe Dorf Dschawato zu ziehen,
wo eine türkische Abteilung verschanzt sei.

Wir mußten nun nach allen Regeln der Kriegskunst
auf dem Boden kriechend uns annähern und sollten dann,
wie es der Offizier in der Kriegsschule gelernt hatte, feuernd
sprungweise Vorgehen, bis zum Schluß der Sturm mit dem
Bajonett erfolgen würde.

Ich muß heute noch lachen, wenn mir die dummen
Gesichter vor Augen kommen, die wir alle bei dieser Wei¬
sung machten. Die wenigsten von uns verstanden etwas
von diesen taktischen Formationen und Dingen, und so durfte
sich denn der junge Offizier auch nicht wundern, wenn ihm
bei seinem„sprungweisen Vorgehen" gegen den Feind nur
ein paar Bulgaren folgten; jene nämlich, die in bulgarischer
Uniform steckten und dem bulgarischen Heere angehörten,
also mit der Taktik bekannt waren. Wir anderen blieben
gemütlich, wo wir zuerst lagen und ließen die anderen
springen wie sie wollten. Der Kampf dauerte so mehrere
Stunden, denn als sich der Offizier so schnöde verlassen sah,
sprang er mit den Seinen schneller zurück, als er vsrdem



Rolle von Protagonisten spielen wir in den Balkandingen
nicht. Ich hoffe, daß energische Vorstellungen der Mächte
und die Überzeugung , daß bei einem Konflikt für die Be¬
teiligten nicht viel gutes herauskommen kann , eine Explosion
verhindern werden . In jedem Falle würden unsere Be¬
mühungen dahin gehen, den Konflikt zu lokalisieren . Alle
Maßnahmen und Schritte zur Besserung der Zustände auf
dem Balkan , über welche Oesterreich -Ungarn und Rußland
mit einander einig geworden sind, haben von deutscher Seite
immer volle und bereitwillige Unterstützung gefunden und
werden sie auch ferner finden ."

Bei einer Versammlung in Rustschuk hat der bulgarische
Minister des Innern , Petkow , über die Lage eine Rede ge¬
halten . Er sagte u . a . : „Es herrscht im Lande unbestreit¬
bar eine Strömung zugunsten des Kriegs . Als Minister
und ganz besonders als Bulgaren können wir unsere Bürger
nicht verhindern , ihre Brüder zu lieben , für ihre Befreiung
zu kämpfen und die eigene Freiheit zu erstreben . Wir haben
dennoch einige Maßregeln getroffen , um den Banden das
Ueberschreiten der Grenze unmöglich zu machen. Man hat
uns beschuldigt , daß wir die Banden begünstigen , wir sind
an Europa herangetreten und haben uns dagegen verwahrt.
Wir müssen es offen eingestehen , daß die mazedonische Frage
für uns eine Lebensfrage "ist. Aber deren Lösung hängt
nicht von uns , auch nicht von der Türkei ab , sondern von
Europa . Wir können , ohne Staatsgeheimnisse zu verraten,
nicht sagen , was wir beabsichtigen . Wir meinen aber , daß
alles , was nötig sein wird , auch geschehen wird . Me Zeit¬
ungen fordern immer zum Krieg auf . Dies ist leichter ge¬
schrieben wie gemacht . Wir haben dennoch alle Vorbereit¬
ungen getroffen . Wir wissen, daß die Türfti ihr Heer an
unserer Grenze konzentriert . Wir werden wohl darauf in
gleicher Weise antworten müssen." Das klingt sehr selbst¬
bewußt.

Tages -Hleuigkeiten.
W« Stadt imd Laad.

Nagold , 23 . Septtmber.

Moltkedeukmal . Seit einigen Tagen ist an der Moltkr-
straße das Denkmal für unsren großen Schlachtenlenker auf¬
gestellt . In einem schön geformten roten Sandsteinblock
ist in der Höhe von ca 1 '/ - Meter ein vernickeltes Medaillon
mit einem Porträt , das die markanten Züge des unvergeß¬
lichen Helden trägt , eingelassen . Das Ganze ist geeignet,
eine große Zierde für die Stadt zu bilden , wenn erst ein¬
mal das Grundstück entsprechend hergerichtet und anae-
pflanzt ist.

Uederseeische Postsrachtstücke. Die Behandlung der nach,
überseeischen Ländern gerichteten Postfrachtstücke liegt
vom deutschen Einschiffungshafen ab in den Händen pri¬
vater Spediteure oder Dampfschiffsunternehmungen , die sich
im Landungshasen der Vermittelung von Agenten bedienen.
Da diese Unternehmer als Privatpersonen von den fremden
Hafen - und Zollbehörden hinsichtlich der Abfertigung der
Sendungen eine Bevorzugung nicht genießen , gelangen die
Postfrachtstücke in der Regel erheblich später in die Hände
der Empfänger als die durch die fremden Postverwaltungen
beförderten Postpakete . Außerdem werden für die Post¬
srachtstücke von den Empfängern gewisse Nebengebühren ein¬
gezogen , die häufig eine sehr beträchtliche Höhe erreichen,
namentlich bei Sendungen nach Südafrika (Kap -Kolonie,
Natal , Oranjefluß -Kolonie , Transvaal ) . Es ist deshalb >
den Absendern von Postfrachtstücken nach überseeischen Län¬
dern zu empfehlen , in geeigneten Fällen die Sendungen,
unter Umständen durch Teilung , als Postpakete einzurichten.

>f Wildderg , 22 . Sept . Bei der gestern vom landwirt-
schafUtchen Bezirksverein Nagold hier veranstalteten Jung¬
viehprämierung waren als Preisrichter aufgestellt die Herren
Oberamtstierarzt Haas - Herrenberg , Gutspächter Fahrion-
Hof Dicke, stuck. g,Ar. Adlung - Domäne Sindlingen und
Oekonom Aldinger - Domäne Weißenhof . Im allgemeinen
wurde recht schönes Vieh ausgestellt , dagegen war die
Konkurrenz keine so große wie in früheren Jahren . (Preise

vorgcsprungen war . Bei seinem letzten Sprunge blieb er
tot liegen ; eine Kugel war ihm durch den Kopf gegangen.
Ich glaube , er hieß Iwanow . Nach seinem Tode Halle
niemand wehr Lust , vorzugehen , und da die Türken auch
keine Miene machten , aus den Häusern hervorzukommen,
dachten wir uns , der Klügere gibt nach und traten den
Rückzug an . Wir hatten dabet 21 Tote und 47. Ver¬
wundete.

Nach dem Gefechte beschloß Hadschimichail , einig ? Leute,
denen Bitolj gut bekannt war , dorthin zu schicken, um die
Stadt in Brand zu stecken und derart Schrecken zu ver¬
breiten . Denn das Eisen müsse geschmiedet werden , solange
noch die Entrüstung über dir Ermordung Rostkowskhs es
glühen mache. Als ich dies hörte , war sofort mein Plan
gefaßt . Ich meldete mich freiwillig zu diesem Unternehmen,
indem ich mich auf meine Lskalkenntms berief . Wäre noch
Logari mein Herr gewesen , so wäre natürlich daraus nichts
geworden . Hadschimtckail aber wußte nichl , daß ich nur
gezwungen mich seinen Freunden angeschlvffen hatte , weshalb
er kein Bedenken trug , mir und einem Gefährten einige
Dynamitpatronen zu geben und uns nach Bitolj zu senden.
Mein Gefährte war überzeugter Kowitadschi , weshalb ich
ihn nicht ins Vertrauen ziehen durfte . Beide wunderten
wir waffenlos , als seien wir friedliche Landleute , auf Bi¬
tolj zu, der größeren Täuschung halber einen mit Waren
beladenen Esel ,nit uns führend . In den Waren war aber
unser Dynamit versteckt.

s. d. Anzeige .) Zum Schluß der Prämierung richtete der
stellvertretende Vorstand Link warme Worte der Anerkenn¬
ung und der Aufmunterung an die Aussteller , während der
Vcreinssekrctär Klein -Nagold die klingende » Preise den er¬
freuten Viehzüchtern aushändigte.

Wildberg , 22 . Sept . Vom schönsten Wetter be¬
günstigt wurde am gestrigen Feiertag der weithin bekannte,
alle 2 Jahre wiederkehrende Schäferlauf  hier abge¬
halten . Wie immer , zog auch Heuer dieses „kleine Volks¬
fest" Wildbergs viele auswärtige Besucher an . Um Uhr
bewegte sich der stattliche Festzug vom Schloßhof zum Fest¬
platz vor den Klostermauern Reuthtn ' s , voran der Herold
mit der Stadtfahne . Ihm folgten kostümierte Reiter , Musik,
der Pförchmeister zu Pferd , die bekränzten Preishämmel,
die Festdamen , das Preisgericht , die wirklich sehenswerte
Schäferfahm von 1724 , die Schäfermädchen und Schäfer,
die Wafferträgerinnen und Sackhopfer , der Turn - und
Veteraneuverein und die Feuerwehr . Das übliche Wett¬
springen der Schäfer und Schäfermädchen , der Dienstmägde
mit gefüllten Wafferköbeln u . s. w . nahm einen gelungenen
Verlauf.

Herrenberg , 2V. Sept . Gestern abend bereiteten die
Lehrer des Bezirks ihrem scheidenden Kollegen Hornberger
von Unterjettingen eine schöne Abschtedsseier , bei welcher die
Gefühle der Liebe und Wertschätzung für den Scheidenden
in verschiedenen Ansprachen zum Ausdruck kamen . — Die
bürgerl . Kollegien von Kuppingen verliehen dem in den
Ruhestand getretenen Schullehrer Kähnle das Ehrenbürger¬
recht.

r . Horb , 20 . Srpt . Im Gasthof zur „Bierhalle " war
der Schneidermeister Zimrrmann aus Betra (Hohenzollern )-
einlogiert . Als derselbe gestern früh nicht vom Bette auf-
stand , fand man denselben beim Nschforfchen vollständig
geistesgestört . Landjägermannschaft und Privatpersonen ver¬
brachten den Bedauernswerten gewaltsam mittels eines Fuhr¬
werks in seine Heimat.

r . Horb , 21 . Sept . Zur Zeit wird der Verladeraum
am hiesigen Bahuhof erweitert . Bei dieser Arbeit verun¬
glückte am Samstag der verh . Maurer Anton Karl von
Fischingen OA . Haigerloch , indem demselben Seim Abladen
eines Steinfuhrwerks der Fuß abgeschlagen wurde . Der
Verunglückte wurde in das Bezirkskrankenhaus nach Tübingen
verbracht.

Die geprellten Stuttgarter . Ein zweiter „ Schneider von
Ulm " , dessen Leistungsfähigkeit im Fliegen genügend bekannt
sein dürfte , stellte sich letzten Sonntag ca. 2600 !Neugierige»
in Degerloch vor . Hunderte von Plakaten machten schon
in voriger Woche auf die bevorstehende Vorstellung auf¬
merksam , was natürlich den kolossalen Andrang seitens des
Publikums veranlaßte . Ein H err „ Elektrotechniker Leitz" aus
Laugenschwalbach , der geniale Erfinder der Flugmaschine,
hielt programmgemäß eine Ansprache an die anwesenden
Zuschauer , bat um eine kleine Beisteuer als Entschädigung
für feine Bemühungen , was natürlich die Hauptsache war,
und — verschwand . Endlich um 7 '/ - Uhr abends stellte
sich — man munkelt , in sehr angefäuseltem Zustande —
der Flugmaschinenerfinder wieder ein mit der naiven Ent¬
schuldigung , feine Maschine funktioniere nicht ! Eine Tracht
Prügel wäre Herrn Leitz sicher gewesen , falls sich nicht
einige ordnungsliebende Herren zu Gunsten des „Künstlers"
verwendet hätten . Schade , daß es am Sonntag nicht
1. April war.

Aegyptrsche Augenkrankheit . Im Medizinische » Korre-
spondenzdlatt veröffentlichen die Professoren Dr . Schleich-
Tübingen und Dr . H . Jäger -Straßburg das Ergebnis ihrer
Untersuchung über die Augenkrankheit im K. Waisenhaus
zu Ochsenhaufen . Prof . Schleich hat nach seiner letzten am
6. ds . vorgenommenen Untersuchung an Oberamtsarzt Dr.
Palmer - Biberach folgenden Bericht abgesandt : „Die heute
von mir vorgenommene Untersuchung der Insassen des
Waisenhauses Ochsenhausen ergab , daß die epidemisch auf¬
getretene Augenerkcankung dem Erlöschen nahe ist und somit
der anfangs befürchtete bösartige Charakter der Erkrankung
nicht vorliegt ." — Prof . Dr . H . Jäger faßt das Ergebnis
seiner Untersuchung wie folgt zusammen : „Die epidemische
Augenkrankheit im Oberamt Biberach hat nichts mit dem

AlS wir uns schon Bitolj näherten , begann ich mit
meinem Gefährten ein Gespräch, , wie fchlimm es wäre , wenn
die Türken uns durchsuchten und das Dynamit fänden.
Wir würden dann sicherlich unter furchtbaren Martern hin-
gvckchtet, besonders weil jetzt eben die Nachricht eingetroffen
war , daß die Komitadschis iw Bezirk Klisura ein moham¬
medanisches Dorf überfallen , angezündet und dabei die un¬
glücklichen Bewohner , nebst Weibern und Kindern , lebend
verbrannt hätten . Wie könnten wir da aus Schonung rech¬
nen , besonders , wo wir uns doch durch das Dynamit ge¬
wissermaßen nur als Mordbrenner hiustellen . Durch meine
Reden wurde mein Gefährte tatsächlich so beunruhigt , daß
er sich zu dem Stoßseufzer der stieg:

„Ach, Leun wir doch wenigstens das Dynamit nicht
hättest"

„Wie wäre es , wenn wir es wegwürfen s " bemerkte ich
unschuldig . „Wir können ja auch ohne Dynamit ein paar
Häuser anzünden ."

Das leuchtet meinem guten Bulgaren ein , und er hatte
nur noch den Einwandr „Aber wenn Hadschimichail davon
erfährt !"

„Wie sollte er es erfahren ! Wir sagen einfach , daß
man uns durchsuchte , weshalb wir gezwungen waren , die
Flucht zu ergreifen und das Dynamit im Stiche zu lassen ."

Dieser Vorschlag beruhigte meinen Geuoffen und wir
bogen von der Straße ab , um das Dynamit im Dragoor
zu versenken , worauf wir erleichtert in Bitolj einzogeru

echten Trachom , mit der ägyptischen Augenkrankheit zu tun.
vielmehr handelt es sich um eine Epidemie von follikulärer
Bindehautentzündung ."

r . Schwemlingen , 19 . Sept . Dieser Tage bekam ein
4 Jahre altes Bübchen eine Flasche in die Hände , in wel-
cher sich Branntwein befand . Das Kind tat einige kräftige
Züge und verstarb andern Tags an den Folgen des Ge¬
nusses.

r . Schiiftersheim , 19 . Sept . Ein 19 Jahre alter hies.
Bauernsohn fiel dieser Tage vom Gebälk der Scheune und
blieb tot liegen.

r . Biberach , 19 . Sept . Ein neues Mittel , um die
vom Grund aus aufdringende Feuchtigkeit in Gebäuden ab¬
zuhalten , wird derzeit hier in Anwendung gebracht . In den

! Räumen der 2stöckigen Wirtschaft zum Rosengarten hier,
Eigentum von Gebr . Zell , richtete seit langem diese Feuch¬
tigkeit große Verheerungen an der Täferung und am son¬
stigen Holzwrrk an . Derzeit wird nun dicht über dem Sockel
das Mauerwerk des Gebäudes in Etappen von 1 m durch-
fägt , und in die entstehende Schnittöffnung werden zwei
durchgehende Lügen starker Asphaltpappe , in deren Mitte
sich eine dünne Bleiplatte befindet , eingefügt . Auf diese
Weise hofft man , die Grundfeuchtigkeit am Asswärtsdringen
zu verhindern . Me entstehenden Fugen werden mit Zement
ausgegsffen . Die Arbeit ist ihrem Ende nahe und hat sich
als rasch ausführbar erwiesen . Sollte sich das Abhilfs-
Mittel bewähren , fo wäre damit manchem Hausbesitzer ein >
großer Dienst getan.

Neneustein , 22 . Srpt . Mn Samstag wurde hier das
landwirtschaftliche Bezirksfest  gefeiert . Der
bei diesen Festen übliche Festzng erhielt durch die Dar¬
stellung eines historischen Stücks — die Heimkehr des ums-
Jahr 1621 in Neuenstein residierenden Grases Erafft zu
Hohenlohe mit seinen Jagdgästen — eine Glanznummer.
Das schöne Arrangement des Zuges und die prächtigen
Kostüme , deren Beschaffung an die OpftruMigkeit der Mit¬
wirkenden ganz bedeutende Anforderungen stellte , erregten
die ungeteilte Anerkennung und Bewunderung des Publikums,
auch der sachverständigen Zuschauer . Die sinnige Darstellung
der 4 Kreise in ihren Trachten Württembergs , der Land¬
wirtschaft und der Gewerbe gefiel sehr gut . Am Sonntag
fand eine Wiederholung des Festzuges statt . Eine ungeheure
Menschenmenge hatte sich emgefundes ; auch Festgäste aus
den Städten und Bezirken Hall , Künzelscm , Wemsberg
waren erschienen. Auf dem Festplatz wurde von 12 Pärchen
der SchnittertanZ mit Sensen und Rechen aufgeführt ^ der¬
selbe mußte des öfter » wiederholt werden .. Die mit dem
landw . Fest verbMdene Obstausstellnngp war außerordentlich
reichhaltig , obgleich die Folgen des schweren Hvgelschlags ;
vom Jahr 1897 in den betroffenen Gemeinden noch nicht
ganz verwunden sind . Mit dem Fest war eine Prämierung
treuer Dienstboten , eine Ausstellung und Prämierung von
Tieren und eine Lotterie verbunden.

r . Eöwangen , 20 . Sept . Unter großartiger Beteilig¬
ung wurde gestern hier ein landwirtschaftl . Gau - und Be-
zirksftst zugleich 75Mr . Jubiläum des hirsi Landwirtschaft¬
lichen Vereins abgehalteu . Gegen 10 Uhr vormittags be¬
wegte sich ein stattlicher Festzng mit prächtig geschmückten !
Wagen und mehrere » - Musikkapellen durch die reichbeflaggtett !
Straßen der Stadt auf den Festplatz , ws landwirtschaft¬
liche Maschinen und Geräte , Früchte , Obst , Blumen u. dgl.
in bunter Reihenfolge ausgestellt waren . Die Festrede hielt
Landesökonomierat DL . Kraus . Auch Präsident Frhr . v.
Ow und Graf Heinrich Adelmann von Adelmannsfekden in
Sigmaringes waren erschienen. Nach dem Festessen im
Lamm war Preisverteilung . Hieran schloffen sich Konzert,
Tanz und Volksbelustigungen aller Art . Abends fand große
Beleuchtung , des Festplatzes mit Aeetylenlicht statt.

n. Tuttlingen , 2L Sept . (Zweiter Bericht .) Gestern
fand hier die Stadtschnltheißenwahl statt . Da von 3 Be¬
werbern 2 noch vor der Wahl zurückgetrcten waren , wurde
der Stadt ein eigentlicher Wahlkampf erspart . Von 2057
wahlberechtigten Bürgern machten 1547 von ihrem Wahl¬
recht Gebrauch . Dr . Keck, Schultheiß in Zuffenhausen , er- ,
hielt 1421 Stimmen , Stadtpfleger Baisch 89 und Amt¬
mann Dorn 4 Stimmen , die übrigen zersplitterten sich.
Schultheiß Dr . Keck ist also glänzend gewählt.

Mrin Teskere (türkischer Paß ) leistete uns dabei vorzügliche
Dienste . .

Meinem Genossen sagte ich, daß es besser wäre , wir >
trennten uns für den Augenblick und träfen uns abends !
vor dem österreichischen Konsulate , um auf Grund unsrer !
mittlerweile eingezogenen Erkundigungen das Weitere zu
verabreden . Der Bulgare war damit einverstanden und ich
begab mich in meine Wohnung , ws ich über mein Abenteuer
schwieg, um nicht durch Indiskretion verraten zu. werden.
Ich erzählte meinen Leuten , daß ich in Ochrid gewesen fei,
stellte mich dann krank nnd legte mich zu Bett . Nach ein
paar Tagen erst wagte ich es , Bitolj zu verlassen , indem ;
ich, da mir die Bahn wegen Beschädigung versperrt war,
unter Geleit eines halben . Dutzend türkischer Saptjes in
einem Wagen nach Cradsko fuhr . Hier wollte ich die Bahn !
nach Belgrad benützen , vernahm jedoch, daß der Verkehr
eingestellt sei, weil in der verflossenen Nacht , zum 15 . Aug .,
bei den Kilometern 200 mid 214 Angriffe gemacht worden
waren ; bet der ersten Stelle , zwischen Selenikovo und Be¬

stes , ging eine Dynamitpatrone los und schleuderte eine
Schiene gegen einen Wagen , wodurch zwei türkische Sol¬
daten getötet wurden , und an der zweiten Stelle wurden
durch eine Dynamitexplofion vier Soldaten der Bahnwache
verwundet und ebensoviele getötet.

Ich zog es daher vor , meine Reise mittels Wagen fort¬
zufetzen. Aber ich atmete erst erleichtert : auf , als ich die
türkische Grenze überschritten hatte.
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r. Waldsee, 21. Sept. Die K. Staatsanwaltschaft
Ravensburg fahndet in öffentlichem Ausschreiben nach einem
Hausterhändlerpaar, welches eines Verbrechens des Mords,
begangen an dem am 17. Sept. im Fürtmühleweiherbei
Roßberg tot aufgefundenenI V» Jahre alten Knaben be¬
schuldigt ist. Nach Angabe verschiedener Personen, welche
die Leiche sahen, wurde dieselbe als das Kind obigen ca.
30 Jahre alten Ehepaars, daS im Umherziehen mit Schir¬
men handelt, erkannt. Dasselbe wurde zuletzt am 5. u. 6.
Sept. in Roßberg und den zur Gemeinde Bergatreute ge¬
hörenden Weilern Engenreute und Engetweiler gesehen. Es
werden insbesondere solche Ortsbehörden, in deren Gemein¬
den herumziehende Schirmhändler und Schirmfiicker ihren
Wohnsitz haben, um Nachforschung und Mitteilung ersucht.
— Die vorgenommene gerichtliche Sektion des Knaben er¬
gab, daß derselbe lebend ins Wasser kam und ertrunken ist;
die an der Leiche Vorgefundenen Verletzungen rühren von
den schweren Steinen her, die in das sackartig zusammen¬
gebundene Kleidchen eingelegt waren.

r. Blaubeuren, 21. Sept. Der 3. landw. Gauverband
hielt vorgestern seine diesjähr. Gauausstellung hier ad, was
einen Festtag für die ganze Stadt und die Umgebung be¬
deutete. Flaggenschmuck bot den zahlreich eintretenden Gästen
frohen Willkomm. Leider wurde das Fest durch Regen
ziemlich stark beeinträchtigt. Dessen ungeachtet strömte aber
das Landvolk in Hellen Scharen in die Stadt u. sammelte
sich auf den Bleichwiesen hinter der Klostermauer, wo die
Viehprämierung vollzogen wurde. Das Bild, das sich hier
dem Auge in stetem Wechsel bot, war ein ganz eigenartiges
und reizvolles. Vor sich hatte man den weiten grünen
Wiesenplan, der zum Teil mit blendendweißem Bleichgut
belegt war, u. aus dem die steilen bewaldeten Wände des
Blaukessels aufstiegen. An Vieh waren vorgeführt 29
jüngere Farren, 11 alte Farren, 50 Kühe, 44 Kalbeln, 6
Eber und 8 Mutterschweine. Das Vieh war durchaus
sauber gehalten und wenn auch die älteren Farren u. die
Schweine noch zu wünschen übrig ließen, so konnte doch den
weiblichen Tieren uneingeschränktes Lob gespendet werden.
Eine besondere Bedeutung erhielt das landw. Fest durch
die Anwesenheit des Ministers v. Pischek, der im Laufe
des Vormittags verschiedene industrielle Etablissements
besucht hatte. Er besichtigte eingehend die auf der
Seegartenwiese hinter dem Kloster eingerichtete Obst-
u. Gartenerzeugnisse-Ausstellung und sprach sich über die
zum Teil hervorragend schönen Produkte sehr befriedigt aus.
Auch eine Bienenausstellung, eine Ausstellung landw. Ma¬
schinen, Geräte, Seiler-, Sattler- und Sackwaren war mit
dem Gauseste verbundenu. fand seitens der Besucher volle
Beachtung. Die um V»1 Uhr beginnende Preisverteilung
wurde durch den Gauvorstand Oekonomierat Bräuninger
mit einer Ansprache eingeleitet. Staatsminister v. Pischek
nahm sodann die Verteilung der Diplome und einer Geld¬
spende an jene Dienstboten vor, die über 6 Jahre lang
ununterbrochen bei einer Dienstherrschaft in Stellung ge¬
standen hatten. 18 männliche und 24 weibliche Dienstboten
empfingen aus der Hand des Ministers unter anerkennenden
und aufmunternden Worten das Ehrengeschenk. Die Ge¬
samtdienstzeit dieser treuen Mitarbeiter beträgt 355 Jahre
und die Durchschnittsdienstzeit 9V» Jahre. Bei der Prä¬
mierung der Tiere wurden für jüngere Farren 560
für Kühe 630^ und für Kalbeln 560^ zusammen 2000^
verteilt. Für Schweine kamen 300 für hervorragende
Leistungen in der Bienenzucht 50 ^ zur Verteilung. Außer¬
dem waren für ein- bis dreijährige Fohlen Vorführungs-
Prämien ausgesetzt. Zwei prächtig dekorierte Trachtenwagen
erhielten ebenfalls Prämien. Am Mittagsmahl, das im
Hotel zur Post eingenommen wurde, beteiligten sich etwa
120 Gäste. Der Bezirksvereinsvorstandvon Blaubeuren,
Oberamtmann Bürner, begrüßte die Anwesenden im Namen
des festgebenden Vereins und dankte insbesondere dem Mi¬
nister für seine Teilnahme, die dem Feste ein ganz beson¬
deres Gepräge verleihe und beweise, daß der Landwirtschaft
an höchster Stelle hohes Interesse entgegengebracht werde.
Sein Hoch galt dem Könige. Der Gauvorstand Oekono¬
mierat Bräuninger nahm Bezug auf das jüngst erschienene
Buch„Die Landwirtschaft in Württemberg", das insbeson¬
dere auch ersehen lasse, was die Regierung für die Land¬
wirtschaft von jeher getan habe. Namentlich habe die Land¬
wirtschaft von keiner Seite eine freundlichere und gütigere
Unterstützung gefunden als durch Herrnv. Pischek. dem da¬
her die Landwirte zu großem Danke verpflichtet seien. Er
trank auf den Minister. Staatsminister v. Pischek führte
aus, daß er durch den schönen Empfang geehrtu. erfreut
sei. Wenn das ihm gespendete Lob auch nicht ganz ver¬
dient sei, sei es ihm doch ein Ansporn, seines Amtes red¬
lich und ehrlich, nach bestem Wissen und Können zu walten.
Es seien ihm zum heutigen Tage 3 Einladungen zu landw.
Festen zugegangen. .Er habe sich für Blaubeuren entschlossen,
da er hier noch nie offiziell vertreten war und er habe seinen
Entschluß nicht bereut. Was er hier aus den Gebieten von
Landwirtschaft gesehen habe, habe ihn außerordentlich er¬
freut. Er habe gewußt, daß der Gau auf diesen beiden
Gebieten Hervorragendesu. Tüchtiges leiste, aber das Ge¬
sehene habe ihn überrascht. Der Minister kam auf den
Parteienkampf und den erfreulichen Widerstand, den der
Bauernstand dem Vordringen der Sozialdemokratie entgegen¬
setze, zu sprechen. Die Regierung sehe daher mit Recht im
Bauernstand eine ihrer festesten Stützen und lasse ihm, so¬
weit dies die gleichmäßige Fürsorge für alle Stände zulasse,
besondere Unterstützung angedeihen. Die Landwirtschaft
muffe aber auch selbst fortschreiten und nicht alles Heil vom
Staate erwarten. Der Minister trank auf den Bauernstand
überhaupt, auf die fleißigen tüchtigen Männer, auf die ein
^ jetzt und in Zukunft. Landtagsabg. Maier-
Schmiechen versicherte, daß man im Blaubeurer Bezirk wohl

das Sprichwort kenne: „Sich regen bringt Segen." Man
erwarte nicht alles von fremder Hilfe. Er trank auf den
Vorstand der Zentralstelle, v. Ow. Stadtschultheiß Schäfer
gedachte der Dienstboten und ließ die treuen und fleißigen
Gehilfen bei der Arbeit leben. Das Mahl verlief in bester
Stimmung. Insbesondere wurde sehr viel besprochen, daß
der Minister sich die mit Preisen bedachten Viehzüchter vor-
stellen ließ und sich mit jedem derselben in der freundlichsten
Weise unterhielt. Den prämierten Dienstboten war im Ochsen
ein Festmahl bereitet worden.

r. Ulm, 21. Sept. Ein Herr Josef Küstner aus
München führte gestern einem größeren Kreis von Indu¬
striellen und Technikern ein von ihm erfundenes Wasserrad
vor, das berufen sein dürfte, die Kräfte fließender Gewässer
in weit größerem Maße als bisher dienstbar zu machen.
Das Modell hat an der Peripherie eines kreisförmigen Ge¬
stells 12 bewegliche Doppelschaufeln, die sich bet entgegen¬
strömendem Wasser auf der einen Scheibenhälfte ausstellen,
dadurch den Wasserdruck zur Wirkung bringen, und auf der
anderen Seite sich zufammenklappen und so der Bewegung
gegen die Strömung, also der fortgesetzten Drehung, keinen
Widerstand entgegensetzen. Das Rad läuft sowohl horizontal
als vertikal und halb eingetaucht so gut wie ganz unter
Wasser. Seine Vorzüge bestehen in dem Wegfall kostspieliger
Wasserbauten, in der Benützung einer großen Anzahl von
Rädern hintereinander in einer Wasserrinne und in dem
teilweise höheren Nutzeffekt. Es wäre zu wünschen, daß
die Erfindung die ihr gebührende Beachtung fände.

Gerichtssaal.
Berlin, 20. Sept. Das Oberkriegsgericht verhandelte

gestern als Berufungsinstanz gegen den Unteroffizier Bleiden¬
bach von der 11. Komp, des 4. Garde-Regiments zu Fuß,
der am 10. August wegen Mißhandlung von Unter¬
gebenen in 1500 Fällen — darunter 300 schwere
Mißhandlungen , von denen eine zum Selbstmord des
Füsiliers Hill führte — zu ^ /»jährigem Gefängnis und
Degradation verurteilt worden war. DaS Oberkrregsgericht
erkannte auf 8 Jahre Gefängnis und Degradation.

Essen(Ruhr), 18. Sept. Eine Waschpulver-Firma ließ
zu Zwecken der Reklame vor einiger Zeit zwei Kamele durch
einen Neger in Esten herumsühren. Die Polizei inhibierte
diese Reklame und es wurde gegen die Firma Klage wegen
groben Unfugs  erhoben. Vor dem Gericht machte die
Firma geltend, daß es sich um eine erlaubte Reklame ge¬
handelt habe, die in vielen größeren Städten gemacht und
nirgendwo beanstandet worden sei. Das Gericht stellte sich
aber aus den Standpunkt der Polizei und verurteilte
die Firma zur Zahlung der festgesetzten Geldstrafe. Die
Firma hat gegen dieses Urteil Berufung eingelegt.

Deutsches Reich.
Karlsruhe, 19. Septbr. Im Malscher Wald bei Ett¬

lingen wurde eine 62 Jahre alte Frau mit einem Schuß
in den Hinterkopf schwer verletzt und beraubt. Der Täterentkam.

r. Von der badischen Grenze, 21. Sept. (Definitive
Anstellung unständiger Lehrer in Baden.) Die badische
Lehrerprefse berichtet, daß in absehbarer Zeit die jungen
Lehrer in Baden erst mit 12—14 Dienstjahren zur Anstell¬
ung gelangen. Der Mißstand ist in dem Mangel an Haupt¬
lehrstellen zu suchen. Die definitive Anstellung der Leh¬
rerinnen erfolgte 1902 erst mit durchschnittlich 15V- Dienst¬
jahren.

r. Aus Franken, 20. Sept. Der Bauer Schmitt in
Bergtheim fiel am Samstag abend in die Strohpresse des
Dreschkastens und war auf der Stelle tot. — In Kl elu¬
ll aßlach (Mittelfranken) ereignete sich gleichfalls ein sehr
bedauerlicher Unglücksfall. Das 4jähr. Söhnchen des Bauern
Amon war abends allein im Zimmer. Hiebei scheint es
der Petroleumlampe zu nahe gekommen zu seinu. verbrannte
sich so sehr, daß es nach wenigen Stunden starb.

Engen, 19. Sept. Etwa 2 Kilometer unterhalb der
Station sprang ein Kellner am Mittwoch aus dem in voller
Fahrt befindlichen Schnellzug. Der kühne Springer nahm
lt. „Konst. Ztg." nicht den geringsten Schaden. Er wollte
auf der Heimreise in Engen aussteigen, hatte aber in Singen
einen Schnellzug bestiegen, welcher in Engen nicht hielt.

Ans dem Allgäu, 17. Sept. Gestern Mittag erschoß
sich auf dem Calvarienberge in Jmmenstadt der Majora. D.
Hugo Metz von Stein. Vor etwa 5 Wochen wurde sein
Bruder, der Lehrer Heinrich Metz, auf der Jagd beim Ueber-
steigen eines Drahtzaunes durch einen Schuß aus seinem
eigenen Gewehr getötet. Seit jener Zeit war Major Metzgemütskrank.

Düsseldorf, 21. Septbr. Die Oelsabrik am Ruhrorter
Kaiserhafen ist vollständig niedergebrannt. Der Schaden
beträgt ^ 1000 000. 70 000 Kilogramm Ocl sind ver¬brannt.

Dresden, 20. Sept. Der sozialdemokratischeParteitag
wurde heute geschloffen. Die Maifeier wird in der bis¬
herigen Art beibehalten. Die Anstellung besoldeter Partei¬
sekretäre in Rheinland wird abgelehnt, ebenso der Antrag,
die Frage des Generalstreiks auf die Tagesordnung des
nächsten Parteitages zu setzen. Singer betonte in seinem
Schlußwort, die Masse der Partei stehe fest auf dem Boden
des Klaffenkampfes.

Danzig, 21. Sept. Das KaiserWilhelm -Denk-
mal  wurde in Gegenwart des Kaisers heute enthüllt.
Eine Abordnung der Arbeiter der Staatswerkstättcn brachte
dem Kaiser eine Huldigung dar ; der Kaiser dankte in länge¬rer Ansprache.

Ausland.
Bern, 20. Septbr. Der Luftschiffer Spelterini , der

gestern nachmittag von Zermatt aus mit zwei Begleitern,
Baron Warmke und Seiler, den Aufstieg unternahm, be¬
absichtigte, die Berner Alpen zu überfliegen, ging jedoch in
anderer Richtung über die Alpen und landete heute nach
20stündiger Fahrt glücklich in Bignasco im Kanton Tessin.
Der Ballon wurde heute früh von Mailand aus in der
Richtung nach Bergamo zu gesehen.

Genf, 20. Sept. Alfred Dreyfuß  ist heute abend
nach Paris abgeretst; er hat seinen Aufenthalt abgekürzt,
wie es heißt, weil in Paris wichtige Angelegenheiten seine
Anwesenheit erfordern.

Wien, 21. Sept. KaiserWilhelm  verabschiedete
sich in der Hofloge von den Erzherzögen und Erzherzoginnen.
In offener Hofequipage fuhren Leide Kaiser zum Bahnhot
Penzing. Die deutsche Suite, oer österreichische Ehrendienst
und Botschafter Wedel mit den Herren der Botschaft folgten.
Fünf Minuten vor der Abfahrt kamen die Kaiser an. Sie
küßten sich zweimal. Kaiser Wilhelm dankte für den herz¬
lichen Empfang und die Fürsorge, und Kaiser Franz Josef
gab herzliche Grüße für die Kaiserin. Vor dem offenen
Fenster folgte nochmaliger Gruß und dann die Abfahrt nach
Danzig. Kaiser Franz Josef begab sich nach Schönbrunn.

Mailand, 20. Septbr. Ein blutiges Eifersuchtsdrama,
dem auch eine geborene Deutsche zum Opfer siel, spielte sich
dieser Tage in Robbio bei Pavia ab. Ein Viktualienhändler
hielt seine Frau für untreu, lockte den wirklichen oder ver¬
meintlichen Liebhaber ins Haus und spaltete ihm mit einem
Bei! den Kopf. Dann erschoß er seine Frau, eine geborene
Endcrmann oder Windermann, und tötete sich dann schließ¬
lich selbst.

Belgrad, 20. Sept. Bei dem heutigen Essen zu Ehren
der Offiziere der Belgrader Garnison hielt der König eine
Rede, worin er sagte: Die Angen des ganzen Serbentnms
sind in diesen schweren Tagen aus die Armee gerichtet. Das
Volk setzt auch jetzt in das Heer da? vollkommene Vertrauen,
das durch die Geschichte des Heeres begründet ist. Als
oberste: Kriegsherr bin ich glücklich, feststellen zu können,
daß ein Zerwürfnis nicht besteht, daß die Armee einig ist
uno auch weiterhin das Vertrauen des Volks verdient. Die
Eintracht der Offiziere untereinander, sowie zwischen den
Offizieren und dem Volk wird ermöglichen, Serbien auS
allen schwierigen Lagen glücklich herauszuführen. — Der
König empfing gestern den türkischen Gesandten Feihy Pa¬
scha in besonderer Audienz. Man glaubt, daß diese mit
der mazedonischen Angelegenheit in Verbindung stehe.

London, 21. Sept. Die St . James Gazette meldet:
Austen Chamberlain  ist zum Schatzkanzler, LordS el-
öorne  zum Kolonialminister, Arnold Förster  zum
Kriegsminister und Brodrick  zum Staatssekretär für In¬
dien ernannt worden.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold , 19. Sept. Der heutige Schweinemarkt  war

besser als der letzte besahren, auch war die Haudelslust ziemlich re¬
ger. Zugeführt wurden 57 St . Saugschweine, wovon 32 Sr . ver¬
kauft wurden. Der Preis , der etwas gestiegen ist, belief sich auf
16—25 -4t pro Paar . Ferner waren zn Markte gebracht: 2 Läufer¬
schweine, für welche jedoch diesmal Liebhaber nicht vorhanden waren.

Calw , 19 Sept . Fruchtpreise:  Roggen , neuer, 9 -4t,
Gerste, neue, 8.00, 7.40, 6.80, Dinkel, neuer, 7.20, 6.91, 6.60, Haber,
alter , 7.60, 7.38, 7.30, neuer, 5.80, 5.56, 5.00 -4t.

Tübingen , 18. Sept. Schranne  Dinkel ^ 13.50, 13.05,
12.70, auf 49' verkauft 3486 kg- für 455.06 -47; Haber, neu, Mk.
12.40, 12.25, 11.60, auf 32 -1, verkauft 1695 kg- für ->t 207.66;
Haber, alter , 15.00, 14.61 14.60, ab 3 -n, verkauft 958 Kg für 139.95
Mark ; Gerste -4t 16.00, 15.74, >5.40, ab — verkauft 265kg für^t 41.72.

Tübingen , 18. Sept. Auf dem Kelternplatz waren heute ca.
250 Säcke zugeführt. Aevfel kosteten5.50—620 -4t, Birnen 6.00 bis
5.50 -4t, gemischtes Obst 5.40—5 50 ^ per Ztr . Verkauf flau. Kar¬
toffeln waren 15 Säcke zugeführr. Preis 2.50—2.80 -4t per Ztr.

Stuttgart , 19. Sept. Mostob st markt  auf dem Nordbahn¬
hof. Zufuhr : 11 Waggons , worunter aus Baden 2, aus Hessen 1,
Preis 950 -4t, aus Italien 8, Preis 850 -4t, zusammen 10,000 kg.
Hievon uach auswärts abgegangen 1l Waggons. Im Kleinverkauf
per Ztr . 4.50—4 90 .4/.

r . Bon der Tauber , 20. Sept . Dem letzten Schaf markt
zu Rothenburg a. T. waren 1400 St . zugetriebeu. Der Handel war
sehr lebhaft. Es kosteten Hammel das Paar 50—57 -4t' und Läm¬
mer 38—40 -/tt. Der nächste Schasmarkt findet am 29. Okr. statt.

Hopfen.
Cültlingcn , 22. Septbr . 2 Partien zu je 150 -4t und 8 -/tt

Trinkgeld und 1 Partie zu 160 -4t und 5 -/tt Trinkgeld.

Wer früh morgens
zum ersten Frühstück eine Tasse wohlbekömmlichen Kathreiners
Malzkaffee trinkt, der wird schon nach kurzer Zeit die gün¬
stige Wirkung einer solchen vernünftigen Lebensweise deutlich
und nachhaltig verspüren. Kathreiners Malzkaffee vereinigt
nämlich mit dem Wohlgeschmack und Aroma des guten
Bohnenkaffees die charakteristischen und allgemein geschätzten
Vorzüge des Malzes, wodurch er zu einem  Gesundheits-
trank  in des Wortes weitester Bedeutung wird.
Das sollten alle bedenken, denen Kaffee weniger gut bekommt,
oder solche, die leidend, nervös und schwächlich sind.

müssen— um noch Aufnahme zu
finden— anfgegeben werden für das

Montagbtatt längstens Mouiag vormittag8 Uhr,
Mittwochblatt „ Dienstag nachmittag 2 Uhr,
Donnerstagblatt „ Donnerstag vormittag8 Uhr,
Freitagblatt „ Freitag vormittag8 Uhr,
Samstagblatt „ Samstag vormittag8 Uhr.
IHM- Größere Anzeigen Tags vorher. ""MA

Druck und Vertag der <S. W. Zaiser 'schen Buchdruckerei(Emil
Zaiser Nagold.) — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.



K. Forstamt Euzklösterle.

Brennholz-
Verkauf

am Freitag den 2 . Lktober vorm.
10 Uhr in der Krone in Enzklösterle
Scheidbolz aus Staatswald I/VIl:
3 Rm Nadelholzschtr ., 5 Um eichener,
33 Laubholz - und 870 Nadelholz¬
anbruch.

Nagolo.
Gelben

Saatdinkel
u . Kaiferweizen
recht ergiebig , verkauft

Schuhmacher Raaf.

Nagold.
Neue und gebrauchte

Füller
find zu haben bei

I . Harr,
Küfermeister.

kviotis ttvik'Llsn!
8tand . und Alters — venn a. ob.
Verm. seb. n. 5IittsiI . ibr . .Adresse
sok. 600 rsicbs Partien u. Lilder r . 5ns-
vabl . — II. 5 . vünscb . sieb rn verli . :
1j . Waise m. 150.000 21. Vsrm .. 1 känsl.
err . Dame m. 200,000 II . Verm. u. 1 Snts-
bes.. 2Vv. m. ca. 350.000 51. Verm. n. spüt.
prbe . —Xäberss d. öiirsau keloriii, k. 6om-
l»«rt , kerlin 8. 14.

Enzklösterle.

Ter sogenannte Bäckerweg ist infolge Korrektion der Brücke bei der
Einmündung des Wegs über die Enz . für den Fuhrwerks - und Personen¬
verkehr vom Montag den 21 . Sept . bis Donnerstag den IS.
Oktober d. I . je einschließlich

WM- gesperrt , ' » e
Ten 18 . September 1903.

Schultheißenamt:
K e p p l e r.

! Nagold — Gmünd.

: Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , „
^Verwandte , Freunde und Bekannte auf W
! Donnerstag den 24 . September 1SVS W
in d . Gasth . z. Pflug hier freundlichst einzuladen . M

Gottlob Benz , ^ Maria Bacher , ^
Sohn des Gottlob Benz , ^ Tochter des Christian Bücher , ^

Schreinermeister in Nagold , j Zustell .-Beamter in Gmünd . D

Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

lanim. Skm!>s-Vmm ÜWli>.
Bei der am 21 . Sept . d. I . in Wildberg vorgenommenen

Iu»KvieIl-rrLmivriiiiK
wurden 6 Farren , 4 Rinder mit Schaufeln , 27 Rinder ohne Schaufeln,
sowie 7 Mutterschweine zur Prämierung vorgeführt , davon erhielten nach-
verzeichnen Tiere Preise:

Masse Farren:
I . Preis mit 30 Ruesf z. Rößle in Spielberg

II . „ „ „ 25 Karl Bühler in Gültlingen
III . „ „ „ 20 Louis Mangold in Wildberg
IV . „ „ „ 15 Hummel z. Waldhorn in Ebhausen
V . „ „ „ 10 A . Link auf Tröllenshof

VI . „ „ „ 10 Kemps z. Krone Ebhausen.
Masse « Rinder mit Schaufeln:

I . Preis mit ^ 30 Rind des Ad . Link auf Tröllenshof
II . „ „ „ 20 „ „ Gem .-Pfleger Hanselmann in

Spielberg
III . „ „ ., 10 „ ^ Karl Bühler in Gültlingen.

Masse O . Rinder ohne Schaufeln,
ein erster Preis ist nicht vergeben.

-E r
jedes 1,08 tlsr I . Württbss . Lsrisnlos -Kesellscbakt 1.
Ureier . pntsobsidnnA des Lsicbsxsricbts vom 4.
Dezember 1890 . küipttreller 1 . 866,von, .1 . 176,666,

, N — -̂ 1 . 128,666, H. 66,666. dsden 21onat grosse Ksvinn-
W ziobnux und Ke vinn Verteilung . dabrssbeitr »^ 51. 60 , visrteljäbriicb
I 5l . 15, monatlick 51. 5. 8tatnten versendet

« vor Voi ' 8taiiä : .1 . 8te § iir » ) 6r , 8tuttKArt.

Frachtbriefe bei G . W . Zaiser.

^Lg .̂ ^t« 8g. Kanlsi ^uk « . 1littttg8 - « . H !»8U«l-l1n8g.

!a .ats «rlLG
öeneisl-liireikei lies Ns8iöM8tsill Ksilsnilie uni! lies Ks088>iesroLiWS Lallen,

Llekessrr .̂ ts , vsr -br -ertskste , b̂crrkerrs.
Suchen Sie Stellung—
haben Sie eine Stellung ru vergeben
Wollen Sie Unwesen vorieildstt verlraufen oüer Kaulen
Wollen Sie Ibren Lekannrmacbungen kttolge sichern

80  benutzen Sie

dllens glösslss«.deslss IlisMmiW
lük „Larüseke Ki-6886" Kkneral-^ nreiger lier 368il !6N28ial!t u. llk8 6ro88ll6rrogiIium8.

^sgliok 12 bis 32 Teilen gnossss ^ nnmnl.

4IIsrs!Illng8!e§ei,̂ L :L '.
2eitun ^ lesen vollen , sollten sied dis
„Dadisebe Presse " bestellen.

«iltsg-NsM : LL 'L
51orKSns einKsbenäen Haekriobten und
Dels ^ramms , sovie interessante Leit¬
artikel und spannende Nomens ste.

äen neuestsnÜLobriebtsn n .Ospesebeo.
Oie „Naäiscbg Presse " virä an rund
llOONostanstaltsn tä ^l.2m »l versandt.

iei!eiLdli66S6iL:r.7L 'L
vnterksltungsdlsN  nnd monstlicb
rvei 5lal den „ 0 oui- > « >»",
^IlASmeiner ^ nrei ^er iijr kandvirt-
sebatt , Karten Obst - u .Wein bau gratis.
8ull!5 ll. llglico
Abonnent naob LinsendunA der Post-
quittunx und 10 plg .-IVIsrks kür Fran¬
katur : I Nomsn , I Lisendslin -Kursdueb,

sovie den sebönso Wandkalender mit
den in Farbendruck bsrKestellten
Wappen Lsmtüoksr 8iSdte Kadens.

tk plSmiengsbö'LL'
xeßen WosendunZ von 5lk . 1.60 eins
grosse Wandkarte von kurops franko
ruxssavdt . Oie Harte ist 1,20m breit u.
1,10m dock, in »ebenen warben berAe-
siellt , mit 8t »bsn u. Oessn verssken,
lertig rum kulksngen ; kür Hicbrakon-
oenten kostet sie 10 51k. Line veitere
VerAÜnstixunA Asniesssn unsere Abon¬
nenten beim der Karts v. Kaden.
Wir liefern solebs an dis Abonnenten
in der ersten postroos ru 51k. I .Z5,
in den übrigen lpostronen ru 5IK. 1.50
franko. Dieselbe ist 82 cm breit und
96 cm boeb, in 10 Varben bsrxestellt
mit stäken u. Oessn rnm Lukbävgsn
verssken. ^ ür57iebtsbonnenten kostet
dieselbe 5IK. 6-—. Dis 2 Xarten zu¬
sammen kosten kür Abonnenten in der
ersten kostrons 51k. 2.35, in den
übrigen kostrouen 5lk. 2 50 bei kreier

LboiMMilkiii 'M ^ Ali . 1.8Ü fiil

Zusendung . Dine Komptoir -Wsndksris
des dsutsekeu Deiebvs , nebst Ltations-
Verreicknis und Vsrkebrs -IIandbucb
liefern vir unser » Abonnenten ru
5IK. 3.—, nacb V̂usvärls 5IK. 3.30.
Derner vird das 5Vsrk „ 5us Oeutsok-
Isnds grossen lagen ", DrinnsrunAsn
aus dem Xrisgs 1870/71 , 180 Leitern
gross tjusrt mit 8 Illustrationen,
gegen Dinsenduog von nur 50 pkg.
(seböu gsbund . mit reiebsr Dsckso-
vsrrierung 5IK. 1.50) franko ru-
gesendet . 55'eiter erkält ^eder
Lbouusnt rum V̂nrrugspreiss da,
bovbintsressante Lueb : „Von Karls-
ruks naob Oliieago " , Lebilderungen
awerlkanisclisu Dsbsns , 3. .Vuü.,
152 Leiten gross l̂ uart mit 16 Lildern
und einer Lsekarts , gegen Dinsendung
von nur 60 plg . lranko . — Preis kür
Xicbtabovllsutsn 51k. 1.50 . — Das
„öürgsriivks Lesetrbuob " liefern vir
an unsere Abonnenten rum Vorzugs¬
preis voo 50 pkg . 57acb 5 .usvärts
20 pkg . mebr kür Porto.

lllöi üillldglö -LgL.
KI Viv „SLäl8odv krvssv " ist via ramMelldlaU, äL8 voa
KI alt llllä Maß Kern Kellen virä unä soMv äadvr iakvlllvr kLwiliv llllä ia kemer Mrlsodakt kedlkv. ^
Die „ösliisobs pvesss " ckient 8eit laiiven als offiriellss publikstiElmgan iüi- liio släcktisolien keiiövllen
von Üsklsiuke u. kUr sine Ueiiis von 8tasts -, Ailitäi --, öorivlts - u. Vemsinäsboliöi 'äön äss ganron llsnäes

M .bexl.5ül1.  stt7lgS

rivsr Dv>. Lußsge ?ö .W W
Ni »odsnun,in « nn gratis und franko.

«

II . Preis mit 25 Rind des L . Rneff z. Rößle in Spielbera
II. ,, ff ff 25 ,f f, Schultheiß Keller „ „
II. ,/ 25 ff ,f Christian Braun „ „

III. ff ff 20 ff f, Louis Mangoid in Wildberg.
III. ff ff 20 ff Dürr Gem .-Pfl . in Mindersbach
III. ff 20 „ f, Hummel z. Waldhorn in „
IV. „ ff 15 ff ff A . Link auf Tröllenshof.
IV. „ ff ff 15 ff ff Friedr . Straub in Wildberg
IV. ,? ,, f, 15 ff ff Fr . Bühler in Mindersbach
V. „ ,f ff 10 ff ,, Louis Gärtner in Wildderg
V. ,f ff 10 ff ff Huber , Schmied in Wringen
V. ,, ff ff 10 ,f ff Röhm z. Hirsch „
V. ,, ff ff 10 ff ff Mich . Bühler in Nothfelden.

Mutterfchweine:
I . Preis mit 25 Tier mit Ferkeln des Weidlez .Linde , Sulz

II . „ „ 20 „ „ „ „ Link auf Tröllenshof
IH . „ „ „ 15 „ „ „ I . G . Auer in

Schönvronn
I . Preis mit 20 trächtiges Tier des Schulder , Oekonom in

Jselshausen
Moser , Bäckers in

Nagold
Louis Mangold in

Wildberg
Joh .Broß,Ww .in Sulz.

Vizevorftand:
A . Link.

II. ff ff f, 15 ,f ff f,

III. ff ,, ,f 15 ff ,f ,,

IV. ff ff ff 15 ,f f, f,

Nagold.
Ein tüchtiger

M
kann sofort  eintreten bei

M . Koch , Möbelfchreinerei.

Nagold.
SuchebisMartini ein ordentliches

Mädlhk«.
Fran Nanette Zaiser.

Nagold.
Eine fleißiges

Mädchen
für leichte , saubere Arbeit sofort ge¬
sucht.

Fr . Strähle,
Calwerstr.

Rohrdorf.

LiiM-KöMck.
Ein solider kräftiger Knecht

findet sofort Stelle als

NWml
bei gutem Lohn.

Jakob Kempf,
Mühle.

Nagold.
Ein

Mädchen,
nicht unter 16 Jahren , das schon
eine Anfangsstelle bekleivet hat und
etwas nähen kann , stndet bis 1.
November  Stelle bei

Frau M . Strähle,
Calwer -Straße.

Beim

Einkauf
achte man

auf die
berühmte

Ankermarke.

Beim Einkauf der rühmlichst bekannten

Richterschen Anker-Fabrikate
ist die allergrößte Vorsicht nötig , da in neuerer Zeit
noch mehr wie früher  versucht wird , den Käufern
minderwertige Nachahmungen  auszuschwätzen.
Warum ? Weil die Verkäufer an den Nachahmungen
mehr verdienen ! Ganz besondere Vorsicht  ist beim
Einkauf der altbewährten  schmerzstillenden Einreibung

Anker -Pain -Expeller
nötig , da dies sehr beliebte Anker -Hausmittel am meisten
nachgcahm : wird . Wer nicht geschädigt sein will , der nehme
nur Schachteln an , die mit der berühmten Fabrikmarke Anker
deutlich versehen sind und weise jede Schachtel ohne  Anker
scharf als unecht zurück.

Der echte Anker -Pain -Expeller ist in fast allen Apotheken
zum Preise von 50 Pf . und 1 M . die Flasche vorrätig.

In .100 Teilen : Span . Pfeffer 3 — Weingeist 44 — Kampfer 1.6 —
Äth . Öle (Rosmarin , Thymian , Lavendel usw .) 2,5 — Pfeffermünz¬
wasser 15 — Melissenwasser 1b — Kamillenwasser 10 — Med . Seife 1 —
Salmiakgeist 8 — Gefärbt.

F . Ad . Richter L Cie .. Rudolstadt.
Nürnberg, clten, Wie«, Rotterdam, Rew-Uort, 215 Pearl Street,

Sil Petersburg , Nikolajewsiaja iS.
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